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„Nicht aufgeben“
lautet die Devise

Société Chorale sucht neue Sänger
Lamadelaine. „Wéi steet de Veräin
do? Fuere mer weider?“, diese Fra-
gen stellte Präsident René Klein im
Rahmen der freien Aussprache in
der Generalversammlung der So-
ciété Chorale Lamadelaine in den
Raum. Zuerst das Ende der Pande-
mie abwarten, lautete die Antwort
eines Mitgliedes. Die Jahreshaupt-
versammlung fand im Respekt der
hygienischen Vorgaben im Fest-
saal des Vereinszentrums statt.

Euphorisch widersprach Diri-
gentin Claudine Peters ihrem Prä-
sidenten. Die Mitglieder würden
sich freuen, wieder zu starten und
sich in kollegialer Atmosphäre tref-
fen zu können. Es gelte die Tradi-
tionen zu bewahren. Aktiv könne
man auch mit zwölf Sängern sein.
Wenn zurzeit nicht an die Auffüh-
rung großer vierstimmiger Werke
zu denken sei, so könne man durch-
aus ein- oder zweistimmigen Ge-
sang anbieten. In Erwartung bes-
serer Zeiten sei zusätzlich die Zu-
sammenarbeit mit einem anderen
Chor denkbar, im Respekt der eige-
nen Autonomie.

Vizepräsident Christian Antino-
ri schloss sich diesen aufmuntern-
den Worten an. Gleichzeitig rief er
zur Mitgliederwerbung auf und er-
hofft sich einen Neustart im

Herbst. Auf Vorschlag des Vorsit-
zenden wurden mit Applaus die
langjährigen Aktiven Charles Sto-
roni und Jean Piren zu Ehrensän-
gern auf Lebenszeit ernannt. In sei-
ner Begrüßung hatte René Klein
diese Jahreshauptversammlung als
anders als normal bezeichnet. We-
gen der schwierigen Zeiten ist auch
die Jahresbilanz nicht besonders.

Sekretär Robert Fourné erinnert
an das Jahresauftaktkonzert als ein-
ziger Auftritt des letzten Jahres.
Zwei weitere Konzerte wurden ab-
gesagt, so wie auch das geplante
Treffen mit dem Männerchor aus
Ins-Brüttelen (CH). Gemeinsam
mit der Musikgesellschaft Rodan-
ge-Lamadelaine wurde zweimal
zum Hämmelsmarsch angetreten.

Im September trafen die Sänger
sich zu einer kurzen Probe zur
Kontaktbewahrung. Wie Fourné
gegenüber dem LW erklärte, wur-
de das Galakonzert vom 2. Mai 2021
in Lamadelaine abgesagt, das Kon-
zert auf Cäcilientag dürfte stattfin-
den.

Schöffin Raymond Conter wies
auf die Bereicherung des kulturel-
len Lebens in der Gemeinde durch
die Gesangsvereine hin. Es ist mög-
lich neue Sänger über die Gemein-
degrenzen hinweg anzuwerben. pm

Schlaraffenland für Familienforscher
Luxracines hat sich über die Landesgrenzen hinaus einen Namen gemacht

Walferdingen. Luxemburg kann sich
glücklich schätzen, eine Vielfalt an
gescanntenDokumenten online zur
Verfügung zu haben, seien es die
Pfarrregister, die Gemeinderegis-
ter, die Volkszählungen oder die
zahlreichen Feuerstätten-Zählun-
gen, die online abrufbar sind.

Ein Teil dieser Dokumente stam-
men aus Zeit von Maria-Theresia,
oder sind noch älter und haben
ihren Ursprung im Herzogtum Lu-
xemburg und der Grafschaft Chi-
ny von 1306 bis 1537. Auch die
Nachbarländer Luxemburgs verfü-
gen über eine Menge an solchen
Online-Dokumenten. Auch das Bis-
tum hat auf seiner Internetseite
www.data.matricula-online.eu
zahlreiche Pfarrbücher online ge-
stellt. Bedauert wird seitens der
Vereinigung Luxracines, dass ver-
schiedene Gemeinden die älteren
Pfarrbücher nicht an das Bistum
übergeben, wo sie gescannt und
dann fachgerecht gelagert werden
könnten. Die Gemeinde Luxem-
burg hingegen bemüht sich der-
zeit, die fehlenden Zivilakten der
früheren Gemeinden Eich, Holle-
rich, Rollingergrund und Hamm
einzuscannen und online zu set-
zen.

Laut Luxracines beherrscht die
Mehrzahl der Mitglieder des Ver-
eins inzwischen das Entziffern der

Dokumente und dank der angebo-
tenen Kurse. Eine Herausforde-
rung stellt z.. B. das das Überprü-
fen der Unterschriften dar, denn oft
schrieben Pfarrer oder Gemeinde-
sekretäre nach Gutdünken den Fa-
miliennamen nieder.

Im Normalfall ist man immer der
Nachfolger eines verheirateten
Paares. Aber wo findet man die
Hochzeit seiner Ahnen, sei es vor
1800 oder danach? Luxracines hat
eine Datenbank aufgebaut mit dem
Index von fast 500 000 Hochzeiten
aus Luxemburg, Belgien, Deutsch-
land, und teilweise Frankreich wo

man schnell die Trauung finden
kann. Im Archiv von Luxracines auf
11, Rue de l'Eglise in Walferdingen
stehen den Forschern über 2 200
Familienbücher zur Verfügung aus
Deutschland, Frankreich und Lu-
xemburg. Auf vier Terminals sind
sämtliche gescannten Pfarrbücher
sowie Gemeinderegister abrufbar,
auch die belgischen. Die Biblio-
thek in Walferdingen hat sich zum
absoluten Hotspot der Region ent-
wickelt. Die Öffnungszeiten sind
der Homepage zu entnehmen.

Rob Deltgen via mywort.lu
n www.luxracines.lu

Im Archiv der Vereinigung wird eifrig an der Sammlung von Daten ge-
arbeitet.
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Käre vum Séi
Insgesamt haben sich 19 landwirtschaft-
liche Betriebe unter der Bezeichnung
„Kärevum Séi“ zusammengeschlossen,
um Weizen, Dinkel und Roggen in der
Region des Naturpark Öewersauer unter
erhöhten Wasserschutz Standards an-
zubauen. Die Genossenschaft hat sich
zum Ziel gesetzt Boden und Gewässer
zu schützen und die Vermarktung des
Getreides selbstständig abzuwickeln.
Somit beteiligen sich die Landwirte
aktiv am Wasserschutz in der Stausee-
Region und sichern sich darüber hinaus
eine faire Bezahlung.
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Œuf Bamkuch
Taille unique 3-4 pers.

16,45 €

Mousse
Fruits Rouges Vanille
Taille unique 3-4 pers.

17,35 €

Œuf Fond Fraises
Taille unique 3-4 pers.

15,95 €

Mouton Glacé
Taille unique 4-6 pers.

24,75 €

Bis den 04.04.2021
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gratis
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